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Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr. 88.
DouiicistM dm 21. März l867.

Grkeuntnisse.

Das k. k. Landcögcricht in Strafsachln in Wim
erlennt traft der ihm von Sr . t, k. Apostol. Majestät
vcrlichcnen Aml^cw^l! , über Antrag dcr l . t. Staats-
anwaltsch,->ft, daß dcr Inhalt dcr Broschüre: „DerZcr-
fall Ocstcircichs" uoi, cinem deutschen Ocstcrreicher, ^cift»
i'll, Vcvlag uon Otto Wigünd l867 , daS Verdrechel,
der Slörling dn öffeulliäc» Nnhe nach s 65 >>>. <i
St. G, begründe, und ucrdindct daniit nach tz Ä) deS
Plcß^schcs das Verbot der weiteren Verbreitung die»
ser Broschüre.

Wien, am 15. März 1807.
Dcr t. l. V.°Prä'sidcnt: Dcr k. f. Nathösecrctär:
, Schwarz ">i>. T h a l l i n g e r m>>.

Das t. k. Landes« als Preßgcricht in Pra« l'at
uut dem Cikcimtmsse uom 2. März l,^07, Zahl 5154,
z» Nccht erk^ünl: Dcr InHall dcr in der Pcrlagsdnch«
Handlung „Hlikullis H- Knapp" in Karolinclilhal er»
schuncaen Broschüre: „!(»!/><» <, ^xovitl-cl, v I'l'l'/>>
^ l>7 " bc^iindct den Thallicsland deS in dem § 302
St G.bczsichuctcnVcruchci'S gcgcn die öffentlicheNnhc
l»,d Ordmlng, und es wird dic weitere Vcrbrcitnng dic^
lcr Äroschnic ncmäb 8 30 des Gesetzes vom 17. Dc>
c^mdcr^862 Nr. 6 N. G. B l . verboten.

(«3—3) ^ Nr7^?323.

. ^ " ^ ^ " " g ciuer philologischen Lehrerstelle
mn l . f ^^l^)uinasiltm in Vrody, mit dem Gc-
yalte zahrllchcr 735 st. ö. W. und dem Ansprüche
auf Memmäßigc Deccnnalznlage wird dcr Concurs

b i s zum 15 . A p r i l l . I .
ausgeschrieben.

Bewerber um diesen Dienstposten haben die Be-
fähiguug zum Lehramle der classischen Philologie
aul ganzen Gymnasium nachzuweisen uud ihre au
das hohe Staatsmiuistcrium stilisirtcn Gesuche in-
uerhald der Concursfrist bei dcr k. k. galizischen
Statthalterei, oder wenn sie bereits in öffentlichen
Diensten stehen, im Wege der vorgesetzten Behör>
den zn überreichen.

Lembcrg, am ^4. Februar 1867.
Von dcr k. k. gallischen Statthaltern.

(84—2) Nr. 1388?'

Concurs-Kttlldluachmlss.
An der k. k. Oberrealschulc in der Grenz^oui-

munitat Panscova ist eine Lehrerstelle für die dentsche
Sprache zu bcsctzeu, mit welcher ein jährlicher Ge-
halt von 630 f l . ö. W., mit dem Rechte dcr Bor.
rückung in die höhere Gehaltsstufe jährlicher «40 f l .
ö. W., nebst dem Ansprüche auf ciue Zulage vou
105 sl. nach je 10 Dienstjahren verbunden ist

Ueberdies gebührt den ^hrern der gcnann
ten Oberrealschule das competeute ^caturalquartier
oder iu Ernianglnng dessen das Quartier-Aecmi-
valent nach dem Ausiuaße für die dem Gehalte
von 630 f l . entsprechende X. beziehuugsweise dem
Gehalte von 840 fl. gleichkommende IX . Dienstes
classe.

Für diese Stelle wird die Bcfähiguug für
diescö Lehrfach dcr deutschen Sprache an den Ober-
realschuleu erfordert, wobei dic Bemcrkuug bciae-
fügt wird, das; auf solche Compeleuten vorzugsweise
Rücksicht genounucn wird, welche nedstbei anch die
Qualificatioli zu Burträ'gcn über die Landwirth'
schaft besitzen und sich dariiber ansznweiseu iui
Stande sind.

Zm Besetzung dieser Lehrersstellc wird der
Concurs

b i s 16. M a i 1 8 6 7
hiemit ausgeschrieben.

Bewerber um diesen Posteu haben ihre an
das hohe NrieaMl'msterium stilisirten Gcsuchc in-
nerhalb der Eomursfrist bei der k. k. Greuztrup-
pen Brigade in Eeuüin, uuter gcuauer ^lachwei-
sung ihrer Studien sowie der erlaugten Bcfähi-
M lg für diese Stelle cillzubriugen.

Tcmesvar, am l). Aiärz 1867.
^ " m K. k. G»ncral-Comman>o

(85—2) Nr. 357.

Kundmachung.
Dic nächste Prüfnng aus dcr Staats-

rechnungs-Wissenschaft wird am 8. Apr i l
1 8 6 7 abgehal ten werden.

Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter-
ziehen wollen, haben ihre nach § 4, 5 und 8 des
Gesetzes vom 17. November 1852 (Neichsgesetz-
blatt Nr. 1 vom Jahre 1853) verfaßten, vollstän-
dig instruirten Gcsnche

bis längstens 6. A p r i l 1 8 6 7

an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
iusbcsoudere d o c u m e u t i r t uachzuwcisen, ob sie
die Vorlesungen über die Bcrrechnungskuude srequeu
tirt oder, weuu sie dieser Gelegcuheit entbehrt habeu,
durch loelche Hilfsmittel sie sich als Autodidakten
die erforderlichen Kenntnisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä-
gig verbeschiedcn werden.

Graz, am 15. März 1867.

P r ä s e s dcr P r ü f u n g s - C o m m i s s i o n aus
der S t a a t s r e c h n u n g s - Wissenschaft f ü r

S t e i e r m a r k , K a r n t e n uud K r a i u .
Iusc f ^ a l . «icht,le.,cl m. i>.,

(89-^2) Nr. 1443 S t .

Ed ic t.
Vou deiu k. l . Landesgerichte in Laibach wird

hiemit l'llud gciuacht, das; bei demstlbeu nachstehende,
aus strafgerichtlichen Uutersuchuugeu herrührende Ge
genstände erliegen, deren Eigeuthümer llnbekannt
sind, und zwar:

1. Aus der Untersuchung gegen I g n a z
S l a p n i ö e r , die im April 1866 anhängig gc
macht wurde:

1 gehäkelte Kindcrdecke voll Wollstoff,
2 wattirte llnd 4 uicht lvattirtc Kiuderbiudcu,
1 Paar Kinderstrümvfc,
1 Paar Kindcrüberschuhe,
1 Duttelglas,

! k ? ^ - < l vou Pakfoug,1 Htaficeloffel j
l Aiesser mit Gabel,
1 Kaffeeschale mit Uutersatz,
1 alte Brieftasche mit einem zerbrochenen Ohr-

ringe,
1 Säckel mit verschiedenen Kleinigkeiten, uud
1 graues altes geblümtes Kopstuch.

2. Aus der Untersuchuug gcgeu A n d r e a s
U r a n k e r wcgcn Verbrechen des Diebstahls:

1 Halbhemd mit Spitzeu am Halse,
1 Ospetel aus Perkail,
1 Haupttuch mit Spitzen,
1 Haupttuch ohne Spitzen,
1 Mehlschlauch,
4 Cottouiua-Mauushemdcn,
1 brauuer Pelz,
1 Cottonina-Unterrock,
l Uuterrock aus Leiuwaud,
1 ^iiuderjoppe,
l Kuabcuheiud,
4 Halbhemden,
1 Kinder-Unterröckel,
1 schwarzes Tnchröckel,
1 schwarzsammteues Leibet,
1 Ntauushemd,
1 Filzhut,
1 grauer Wiuterrock.

3. Ans der Untersuchung gegen A g n e s
H a v b i wegen Verbrechen des Diebstahls:

1 Manushemd,
1 blauschwarze Schürze, ^

1 blane Joppe,
1 Bettdecke,
1 Paar Bundschuhe.

4. Aus der Untcrsuchnng gegen die Eheleute
B r c g a r wegen Verbrechen des Diebstahls:

1 Mannshemd,
2 weiße Sacktücher,
1 Kittel aus Wollzeng,
1 Mannshemd,
1 Baucrnpelz,
1 Schürze,
2 Wcibcrrö'cke.

5>. Aus dcr Untersuchung gegen M a r i a
H r i b a r wegen Verbrechen des Dicbstahls:

1 Weibcrrock rosa,
1 tüchencs Nöckel,
1 lederne Hose.

Alle jene, wclche auf diese Gegenstände einen
rechtlichen Anspruch zn haben vermeinen, werden
hiemit anfgcfordert, sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t

vom Tage dcr dritten Einschaltnng dieses Edictes
in dic Laibacher Zeitung so gewiß bei diesem Ge-
richtc zu melden und ihre Rechte nachzuweisen, als
widrigens diese Gegenstände veräußert und der
Kaufpreis in Gcmä'ßhcit des § 358 S t . P. O .
an die Staatscassc abgcgeben werden würde.

Laibach, am 26. Februar 1867.

(86—2) Nr. 1761.

Edictal-Vorladung.
Nachstehende Gewerbeparteien uubekannten Auf-

enthaltes werden hiemit aufgefordert,

b i n n e n 1 4 T a g e n
dcu Erwcrbsteuerrückstand beim k. k. Steueramte
Treffeu zu berichtigen, widrigcus mau die Löschung
ihrer Gewerbe von Amtswcgen veranlassen würde.

^ Dc r G c w e r b ö p a r t e i «,Z n' « D

P ^mcindk N a m e Wohnott ^ ^ W Z I " Z

^ Z, ^ ^ N fl. lr.

»; Alirculhal Noval Franz Nodnc' — Protbäctcr 210
8 Haidovic TklNic Michael Großlivovik ^ Wcber 210
9 „ Bl-ndr Franz Pudlipa Schmied 210

17 Nmdrgg Silpmir Aittou Nrudi^g 22 Wuth 210
1^ „ Kosir Franz „ — Fleischer 3 W
^j! ?rchm Koö Varlolmci Trefft',, — Satllcr 210
35i ,. Anslcwar Josef Altcnmarlt 20 Schmied 210
!tt> „ Verko Martin „ 20 „ 21<>
0l! „ Kcle^uter Jacob Treffen 9 Bäcter 2 10
1« Vidic Kraöonc Jacob Gabroul — öderer 2 K)

K. k. Bezirksamt Rudolfswcrth, am 15ten
März 1867.

( 7 1 - 3 ) Nr. " ' / ,8o
Sluiner Grenz-Negiment Nr. 4.

Licitlttions-KulldMlichullg.
I n den Acrarial Forsten des Sichclbnrger

Diftrictcs werden

»KNN) Mlaftcr Lngcr- unt» nverftän-
di^cs Hol.;

zur Erzeugung von Pottasche im beiläufigen Quan"
tmn von 22W Centner bei der

am 2 8. M ä r z 1. I .
in der Berwaltnngskanzlci des Sluincr Grenze
^icgimentes stattfindenden Li citation an den Meist-
bietenden abgegeben.

Badimn '500 Gulden.
Cautiou 10 Percent der ganzen Erstehung.
Nähere Bcdingnngeu köunen in dcr obigen

Kanzlei eingesehen werdeu.
^ Karlstadt, am 28. Februar 1867.


